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Phantomen auf der Spur - Zentralinstitut für Seelische Gesundheit (ZI) 
sucht amputierte Personen mit Phantomschmerzen 
 
Phantomwahrnehmungen treten bei etwa 80% aller Betroffenen nach Amputation 
einer oder mehrerer Extremitäten auf und bei vielen Patienten ist der Verlauf 
chronisch. Diese Misswahrnehmungen können sich in Form von Kribbeln, Fühlen 
von Temperaturen, Bewegungen, Taubheit oder sogar als Schmerzen äußern.  
 
Im Rahmen eines von der Europäischen Union geförderten Forschungsprojektes 
werden am Institut für Neuropsychologie und Klinische Psychologie (Leitung  
Prof. Dr. Herta Flor) am ZI Studien zu Phantomschmerzen durchgeführt. Um mehr 
über die Ursachen sowie Therapieansätze in Erfahrung zu bringen, sind die 
Wissenschaftler auf die Hilfe von freiwilligen Probanden angewiesen, die die 
Forschungsarbeiten durch ihre Teilnahme unterstützen. 
 
An einer neuartigen Therapieform Interessierte können sich per E-Mail an  
Jens Foell, Dipl.-Psychologe (jens.foell@zi-mannheim.de), oder per Telefon 
(Projekttelefon mit Anrufbeantworter: 0621 / 1703-6321) unter Angabe des 
Stichworts "Phantomschmerz" wenden. Anrufer sollen bitte Namen und 
Telefonnummer hinterlassen, sie werden dann zurück gerufen. Für die 
Studienteilnahme wird ihnen eine Aufwandsentschädigung gezahlt.  
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